
46. Ordentliche Bundesdelegiertenkonferenz
11. ­ 13. Juni 2021

PB.Z-01-310-3 Kapitel 5: Zusammen leben

Antragsteller*in: Maximilian Trommsdorff (KV Freiburg)

Änderungsantrag zu PB.Z­01

Von Zeile 309 bis 314:
wollen wir striktere Veröffentlichungsregeln. Parteispenden sollen auf natürliche Personen beschränkt und
auf einen jährlichen Höchstbetrag gedeckelt werden. Solange es keine gesetzliche Regelung gibt, wollen
wir uns im politischen Wettbewerb nicht schlechterstellen als die politische Konkurrenz. Für das
Parteiensponsoring wollen wir eine gesetzliche Regelung und eine Veröffentlichung ab dem ersten Euro
einführen. Das Parteiengesetz und die unabhängige Kontrolle werden wir stärken. Für das
Parteiensponsoring wollen wir eine gesetzliche Regelung und eine Veröffentlichung ab dem ersten Euro
einführen. Das Parteiengesetz und die unabhängige Kontrolle werden wir stärken. Wir gehen auch ohne
bestehende gesetzliche Regelung mit gutem Beispiel voran und verzichten auf Firmenspenden.

Begründung

Wasser predigen und Wein trinken – das kann beim Thema Parteispenden nicht der richtige Weg sein.
Denn Demokratie lebt vom Vertrauen der Bürger*innen. Dieses Vertrauen gewinnen wir Grüne aber nicht,
indem wir die unsaubere Politik der politischen Konkurrenz mitspielen, sondern nur, indem wir mit Mut
und gutem Beispiel vorangehen und zukünftig auf Firmenspenden verzichten. Die Angst, wir würden uns
durch einen Verzicht auf Firmenspenden schlechter stellen, ist dabei unbegründet. Denn Firmenspenden
nehmen bei den Grünen nur einen vergleichsweise geringen Anteil der Parteifinanzierung ein[i] – ganz im
Gegensatz z.B. zur CDU/CSU, welche im Jahr 2019 etwa 16 mal so viel Spenden von Unternehmen,
Verbänden und Organisationen erhielten wie wir Grüne[ii]. Eine klare Positionierung gegen
Konzernspenden UND ein entsprechendes Handeln von uns hebt zudem das Thema auf die politische
Tagesordnung. Dadurch erhöhen wir den Druck auf die politische Konkurrenz und die Wahrscheinlichkeit,
dass unsere Forderungen zeitnah in gesetzliche Regelungen umgesetzt werden. Von dieser Entwicklung
würden wir Grüne besonders profitieren. Politik muss unabhängig sein. Durch einen Verzicht auf
Firmenspenden leisten wir unseren Beitrag dazu. Die Maskenaffäre der CDU/CSU und das steigende
Bewusstsein in der Bevölkerung zu diesem Thema zeigen, dass jetzt die richtige Zeit für diesen Schritt ist.
Dadurch zeigen wir Missstände konsequent auf, tragen langfristig zur Chancengleichheit der Parteien bei
und stärken das Vertrauen in grüne Politik.

[i] https://lobbypedia.de/wiki/Parteispenden [ii]
https://pbs.twimg.com/media/ExZady0WYAAutpt?format=jpg&name=large

weitere Antragsteller*innen

Hannes Fugmann (KV Freiburg); Nele Schreiber (KV Freiburg); Moritz Sorg (KV Freiburg); Friedrich Weise
(KV Freiburg); Svenja Fugmann (KV Freiburg); Florian Schmid (KV Freiburg); Ingbert Groll (KV Freiburg);
Malte Gunnar Krumm (KV Freiburg); Elias Brauch (KV Freiburg); Mykola Andrusyk (KV Freiburg); Matthias
Hertel (KV Freiburg); Amelie Marie Brummer (KV Freiburg); Walther Moser (Freiburg KV); Julian Helfferich
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(KV Freiburg); Raphael Buob (KV Freiburg); Sophie Schwer (KV Freiburg); Sonja Maria Maragnoli (KV
Freiburg); Eva Samira Glock (KV Freiburg); Patrick Schygulla (KV Freiburg); Sven Arved Müller (KV
Freiburg)
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